
uch das 1er vorliegende Handbuch DiIie amı gegebene Orijentierung un praktısche wırd

jeder, der mıiıt dem weıten Bereıich relhıg1öser un christlicher „Inhalte  \es tun hat, dankbar ufgre1-
tien Gottfried Bıtter und aDprıele ıller SOWIE dıe weıteren Autorinnen und Autoren en e1in
wıissenschaftlıc. fundıiertes Grundlagenwerk der Religionspädagogık erarbeıtet. DIie 112 ehandel-
ten Stichworte sınd folgenden Themenfeldern zugeordnet Partner (in Lern- und Bıldungsprozes-
sen), Lernprozesse, LEMOTE, Lernsiıtuationen, Inhaltsbereiche, Grundmuster des Christlıchen,
religionspädagogische Theorıen. didaktisch-methodische CTE, theologısche Grundbegriffe.
Daß dieses Handbuch uch den ökumeniıschen Erwartungen gerecht wırd, darauft se1 abschließend
e1gens hingewlesen. Jockwiıg

Erwachsenenbildung. Bılanz und Zukunftsperspektiven. estgabe für Franz POGGE-
LE  A Hrsg Ifons BENNING Paderborn 1986 Schöningh. 478 S Kn 48 ‚—
Zur Vollendung des 60sten Lebensjahres VO Franz Pöggeler, nde 1986, en S ollegen un
Freunde d1eses bedeutenden Pädagogen den 1eTr vorlıegenden Band TIThemen der Erwachsenen-
bıldung herausgebracht. Seıt den sechziger Jahren SCWAaNN für Pöggeler cdıe Erwachsenenbildung,
und 1ler VOT em dıe Anthropologıe des Erwachsenen, immer mehr Bedeutung Gleıichzeıtıg
beschäftigte sıch seıt dieser eıt Pöggeler VOT em mıt Fragen der Bıldungsreform un: der Bıl-
dungspolıtık.
Der engagıerte Chrıst Ööggeler weılß uch dıe Bedeutung der Theologıe 1m Bereıch der Er-
wachsenenbıldung, und ist auch dıesem Spezlalthema innerhal der Erwachsenenbildung
VO  — Anfang A} interessıiert. DDıIe besonderen Forschungs- un: Interessengebiete des Androgogen
Ööggeler schlagen sıch auch In der Auswahl der TIhemen cheser Festschrı nıeder, dıe einem eıl
un dem Oberbezgrıff .„Bılanz der Erwachsenenbildung“ zusammengetragen wurden, ZuU ande-
KD eıl dem Gesam  ema „Zukunftsperspektiven der Erwachsenenbildung“ stehen er
einer Würdigung des Wissenschaftlers Pöggeler VO Alfons Benning als Eiınführung in den Sammel-
band beschreıbt Öggeler selbst Z E1 Schlul3 seinen Lebensweg innerhalb der Erwachsenenbildung
zwıschen 1945 un: 1985

DiIie Biıbliographie des Geehrten seinem ema umfaßt 776 Titel ESs erübrıgt sıch, auf dıe Be-
deutung diıeser Festschrift für den Bereıch der Erwachsenenbildung eıgens hıiınzuwelsen.

Jockwiıg

Miıchael Suchbuch oltt. 9 Adressen ZU Nachfragen. Maınz 1986 Matthıas-
Grünewald-Verlag. 160 Da kf 24 ,80
Der Autor, Pfarrer ın Ulm. geht dem großen und vielfältigen ema, uC ach Gott, In TeC| e1-
genwillıger un: reizvollerA ach DiIie extie Bıldern, Namen, Begriffen, dıe dieses ema
kreıisen, nenn „Adressen ZU Nachfragen”. Aus reichhaltıger Lebenserfahrung TzÄählt ET-
ebtes und macht sıch seıne edanken aruber.

Alphabetisch geordnet, reichen dıe egriffe VO AL „Alternatıven“, „Angst”, „Arbeıt“, ber
„Baby“, „Beichten „Mogzart” un „ÖOkumene“ ıs a  ÄArtlıchkeıt  e un „Zwweitiel Hıer wırd In
eiıner erfahrungsreichen un bildhaften Sprache ber Themen gesprochen, dıe jeden irgendwıe De-
schäftigen. Und WCI auf diese Art und Weıse, WIE Ta 1ler DE eingeladen wırd, sıch auf Fra-
SCH einzulassen. dıe 1iIm Alltag meılstens allzu leicht untergehen, der wırd 1mM besten Sınne des WOoTrT-
(es nachdenklıch werden. s ist dem utor ausgezeichnet gelungen, auch schwıerıge Themen, W1e

„Beıichten” der „Dämonen“” uUrz und verständlıch umreıßen, hne reißerıisch der flach
werden. Jockwiıg

Jeremid. Prophet In einer eıt der Krise. Reıiıhe Bibelarbeit ın der Gemeıinde, /Zü-
rıch, öln 1986 Benzıger Verlag mıiıt Verlag FrT. Reinhardt. ase 209 S K 36,—
Der sechste und zugle1c. drıtte alttestamentliche Band der el „Bıbelarbeı In der Gemeinde“
ist dıe leicht ergänzte Wiıedergabe lla ursprünglıch französıschen Veröffentlichung der franzö-
sisch-schweizerischen „ZTOUDC ”’anımatıon ıblıque”, mıt der der deutsch-schweizerische Oökume-
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nısche Arbeıtskreıs für Bıbelarbeıt, der für dıe ersten tüunf an verantwortlich zeichnet, VO:  - An-
fang eınen Erfahrungsaustausch pllegte.
uch 1e6Ss CUC Buch ist NIC. das EFrgebnıs wıissenschaftlichen Fleisses eINEs einzelnen Autors, SOMN-
ern dıe Frucht lebendiger Auseinandersetzungen eiıner Gruppe, dıe den Mut a  e sıch mıt
einem FeC. komplızıerten Buch des en JTestaments ause1ınanderzusetzen: das uch Jeremua.
DIie Autoren en sıch AA J1e| DESEIZL, „eın Pdal Hınweise Z bıblıschen Prophetentum und

einem vorläufigen Verständnıiıs des Buches Jeremı1a geben SOWIEe Urc praktısch erprobte An-
leıtungen Z/ZUT Bıbelarbeit mıiıt Jeremia ermutigen“ (S Der ufbau des Buches entspricht
dieser Zielsetzung. Das Eınführungskampitel beschreıibt (Ort un: Charakter der Prophetie ın der Ge-
schichte sraels Danach wırd dıe Z ın der Jereminas Botschaft entstan skızziert. Das drıtte Ka-
pıte. 1J1efert eınen Gesamtüberblick Z Buch Jeremia, Informationen se1ıner Entstehung SOWIEe
einen eseplan, der das Vertrautwerden mıt dem Buch erleıchtern soll ach diesen einführenden
apıteln werden 1er thematısche Eıinheıiten ausführlich behandelt dıe Berufungsgeschichte, das
Grundthema der Predigt des Propheten: Gotteserkenntnis und soOzlale Gerechtigkeit, der Zeıiıchen-
charakter seliner Verkündigung un: das Problem der wahren un falschen Propheten. Im achten
un etzten xapıte SC  1e  1C wırd dıe rage der Aktualısıerung der prophetischen Botschaft erorT-
LerT Der weıteren Vertiefung dıenen dıie Liıteraturhinweise Schluß des Buches

DıIe jedem Kapıtel beigegebenen Arbeıtsanleitungen wollen nregung se1In für dıe Auseınander-
setzung mıt den bıblıschen lexten Im Unterschlie: den VOTAaUSSCLBANSCNCNH Bäanden sınd aller-
1ıngs die Verlauftfsskızzen NıC mehr austführlich un detaıillıer' Was begrüßen ist, wei1ıl auft
diese Weıse dıe Benutzer mehr Spielraum De1l der Durchführung ihrer eigenen Arbeıt en DiIie
Arbeıitsblätter wurden NIC: W1e bısher Schluß des Buches eingefügt, sondern be1 den entspre-
henden apıteln. Der auf des Buches berechtigt ZUuU Vervielfältigen dieser orlagen für dıe A
beıt ın Gruppen
Das Buch steckt voller Informatıonen, dıe dem 1e] des Gesamtunternehmens un den einzelnen
Arbeıtsschritten sorgfältig zugeordnet sınd. Jeder Benutzer sollte VO  - vornhereın WISsen, daß
NıIC. mıt einer Monographie der einem eseDuc tun hat, sondern mıt einem wırklıchen AT
beıtsbuch, das dıe persönlıche Auseinandersetzung NIC| erseizen ann und ıll Wer N1IC. dıe
Mühe scheut un sıch auf Person un Botschaft dieses Propheten ınläßt, wırd sıcher spuren, WIE
brennend ktuell ın uUuNseTeT eıt dıe Verkündigung e1INes Mannes ist, der erfahren durfte, daß
selbst och dUus tieister Hoffnungslosigkeit 1ıne C Zukunft hervorsprießen ann

Heınemann

HO Christian-Erdmann: Predigtgeschichte als Zugang T Predigt. Stuttgar't 1986
Calwer Verlag. 135 fr Kit.. 19,80
Eın ZWAal interessantes, aber weıthın unbeachtetes ema der Homuiuletik gemeınt ist dıe Ge-
schıchte der Predigt, wırd 1er aufgegriffen. In einem ersten eıl faßt der utor dıe lendenzen der
Predigtgeschichte:dıe In der NCUETEN Homuiletik erkennen Ssınd. Im zweıten eıl ent-
faltet dıe Predigt als „Medıum der Kırche“ un dementsprechend dıe Geschichte der Predigt als
„kırchliıche Mediengeschichte“. Der Ausgangspunkt für dıe Betrachtung uUNsecICT eıt Ist In der \a
sache sehen, daß heute dıe Predigt mıt vielleicht 7 A der allgemeınen ede- und KOommunı-
katiıonskultur UNsSCICT Gesellschaft eılhat Das bringt dıe Predigt der Kırche, WCNN S1e, ihrem Auf-
tTag, entsprechend, Kommunıkatiıonsprozeß der Gesellschaft entscheıdend veteuı1gt SeINn wıll, ın
das Dılemma, entweder das „Jeweilıge Gesprächsthema der Gesellschaft  C6 aut der allgemeınen C
sellschaftlıchen Dıskussionsebene aufzugreıfen und amı nıcht ZU spezıfısch Chrıistlıchen ZU-
drıngen, der ber beım Übersteigen der allgemeınen Dıskussionsebene INs spezılısch Christliche
NIC: mehr eErnstgenommen werden. TOTLZ der sıch daraus ergebenden Irrıtation der Kırche dür-
fen dıe der Verkündıigung innerhal der Bundesrepublık Deutschland geblıiebenen Möglıchkeiten
NıIC übersehen werden. Diesen Möglıchkeıiten wendet sıch der drıtte Teıl der Arbeıt unter demil
tel „Predigt als edium Gottes dıe predigtgeschichtliche Krise des Protestantismus“ Das
Buch salalı eıne gedrängte geschıichtlıche Übersicht ber das Verständnıiıs der Predigt innerhal des
Protestantismus mıt en sıch Jeweıls daraus ergebenden pastoralen Konsequenzen. Leıiıder zeıgen
dıe wenigen Hınweise auf katholische Auffassungen, da sıch selbst be]l wıissenschaftlich arbeıten-
en Theologen Vorurteıle behaupten können, dıe IA innerhalb der Okumene für längst überwun-
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